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St. ©allen Zweite Beilage 3u ZXr. J8 der Sctyruetser ^rauen geitung. 6. 21Tai 1906

Eeue» hont Kudiermackt.
^nfangent im gStumenmaten roirb bie Einleitung

ju biefer Kunft toiüfommen fein, bie unter bem ®itel
jj^tumcnmaferei" foeben im S3erlag non Dtto ÜJiaier
in SKaoenêburg erfdjeint. §ier teilt eine erfahrene
engtifdje SBlumenmaterin ihre ©rfaljrungen auf biefem
©ebiete mit unb jttar in einer fefjr Haren, für ben
Elnfänger lehrreichen EBeife. @§ ift ein praftifdjer,
populärer Cebrgang, in bem alle§ non 51 bi§ 3 be--

hanbeit ift, roa§ ber Sernenbe ju miffen braucht, jahl=
reiche gute ESinïe au§ ber ifJrajiê finb eingeftreut unb
im Eingang finb aufjerbem 5 Safetn enthatten, in benen
bie ÇerfteQung eines» ©lumenbilbeS in feinen oer=
fdjiebenen ©ntroicHungëftabicn im SBilbe erttärt ift.
Der ©rei§ be§ ©üchleinS beträgt nur SDE. 1.50.
3>ic 3immcrliat)c. ©ine Einleitung ju ihrer rationellen

unb bem ©efitjer greube bereitenben ßaltung unb
Pflege. Eluf ©runb tangjähriger ©rfagrungen oer=
fafjt non 3oopf)Ua.

EJlit ber »orliegenben EIrbeit hat flcf) eine hod)=
ftehenbe roertihätige ïier» unb fpejieH Kafcenfreunbin
ein heroorragenbeb Serbienft nm bie SBertfchähung
unb bie 2Bof)Ifahrt be§ Kat)engefd)lecht8, roie um bie
Sache be§ îicrfchuheë überhaupt, erroorben. ®ie Heine
Schrift jeugt non fo fdjarfer ^Beobachtung unb non fo
tiebeoottem ©erftänbniS ber ©harattereigenf^aften,
2eben§gemohnheiten unb SSebürfniffe unferer £>au§tahe,
bah mir beffen 2lnfct)affung allen benen nidjt marm
genug empfehlen tönnen, roelche einen lieben§roürbtgen
unb unterfjaltenben §au§genoffen au§ ber !£ierroelt

um ftd) 3'i haben roünfchen. Elber auch fotche Sefer,
roelche mit ber Kabenbattung bereit« oertraut finb,
roerben in bem E3ud)lein genug be§ 3"tereffanten unb
ihnen oieHeicfjt noch Steuen finben. ®ie oeroottftänbigte
Srofchüre in jroeiter Eluflage ift gegen ©infenbung
oon 25 ©fg für 1 ©tücf, Eftf. 1. 75 für 10 Stüct unb
SDÎf. 3.50 für je 25 ©tücf franfo ju beziehen oon
©lafer & Sutj, Stuttgart, ©eeftrafie 3.

Jlus »«fetes Äerrgoff§ fiergatfe«. ©efcfucbten oon
fonberbaren EJtenfchen unb oerrounbertichem ©etier
oon Etnna SroiffanGfftuft. ©eheftet EJÎf. 3.50,
gebunben EJlf. 4.50. (Stuttgart, $eutfci)e ©erlagg»
Elnftatt.)

Etnna ©roiffant=3iuft ift feit langem al§ eine unfrer
eigenartigften unb fraftoottften Schriftftetlerinnen be=

lannt. 3hre frifcije, fpmpathifche Etrt fpricht unmittet=
bar unb herjgeroinnenb auch au§ biefem neuen SBanb,
in bem fte unter be^eichnenbem Site! eine ganje VReilje

fürjerer ©rjähtungen unb Sfijjen oereinigt b«t Ôei=
tere§ unb @rnfte§ roeifj fie oo'n ben fonberbaren EJlenfdjen
3» berichten, unb auch n>a§ ihrem oerrounbertichen
©etier paffiert, hört fich nicht nur amüfant, fonbern
auch ,menfchlich, aüju menfchtich' an; unb oieteê ift,
je ernfthafter unb objeflio*roürbeoolIer e§ oorgetragen
roirb, beäo fchetmifcher ober aud) ironifd)er gemeint.
Çeuchterifdje ©ittlid)tuerei unb fetbftgefäitig borniertes
©piejjertum befommen in@efd)icbten roie „©djanbebebr",
„®er f. t. ©ontrotor", „Der Çerr ^Buchhalter", ihre
roohtgejielten, Hatfchenben ißritfd)enbiebe ab, roährenb
armfelig oerfommene Originale à la ,§ennemufi' ober

,©patijenfeppl' mit einer geroiffen Schonung unb menfch=
liebem SDtitgefübt abgefchilbert roerben. ®ie§ äJJit=
gefühl aber fteigert ftd) 31t ergreifenber Eßärme, roo
Seib unb Untertiegen befferer Staturen im Kampf mit
ber ff-üfjltofigfeit unb Stobeit ber Umgebung bargeftellt
roirb (3. S3, in „$er SSöhmaf", „®a§ ©otteSroiDen»
SDtoibete", „gahnenroeihe"), unb meifterhaft ift bie
9Jtifd)ung oon 2äd)erlichem unb §albgraufigem ge=
troffen in bem ifßorträt be§ hühtichen ©eifterbannerS,
be§ ,©treim 3Jtid)ei'. ®efto fonniger berührt un§
nach foldj beinahe tragifdjen Etnftängen ber behaglich
frohe £umor, ber Porträts roie ba§ be§ Keinen börf»
liehen §au§tprannen grans' entroorfen hat. — Kurs,
bie mannigfachften SCöne unb imner roedjfelnbe farbige
Sichter machen bie§ prächtige ©efdjichtenbuch su einer
herserguiefenben, im fdjönften ©inne unterhattenben
Seftüre, an ber fiel) jeber freuen muh, bem fetber bie
fjreube an gefunber fperjlidjfeit unb frifchem Sebent
mut oon ber Statur mitgegeben tourbe unb bei biefem
sroeifethaften ©rbenroatten noch nicht gans abtjanben
gefommen ift.

Kaiser- Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert

den Teint, macht zarte weisse Hände.
Nur echt in roten Cartons zu 15, 30 und 75 Cents.

Kaiser-Borax-Seife 75 Cts. — Tola-Seife 40 Cts.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.
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Sprenger-Bernet, St. Ballen
„Pilgerhof ' cZn 0 40B) Fabrik:

48 Itengasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon! |4219
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Beck8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern. Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657

Dr. med S^ger
homöopath. Spezialarzt 4283

für innere Krankheiten.

Erfolgreiche Behandlung von Kropf-
II. Drüsenleiden nach bewährter Methode.

Sprechstunden :
täglich (ausser Sonntag) von 11—12 und 2—3 Uhr.

Man melde sich vorher gefl. an/

Bern, Waisenhausplatz Nr. 25.
——* Telephon 595. —

•pIAltOS

Berjschinger
OETENBAÇHSTR 24

ZÜRICH I

A. Jordi.-Koch.er, Biel
empfiehlt in anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Qualitäten : [3958

Nouveautés für Oamenkleider Blousenstoffen

AussteuerartikelBerner-Leinwand
Tischzeug, HandtUcher etc.

"W<»*> ;• &*«*-
Muster werden auf Verlangen franco zngesandt. Das Anfertigen und das Sticken von Lingen wird rasch besorgt.

•it- u. ~W-ei*loi>u.n£tMl£s»fte:in einfachster und feinster Ausführung
Buohdruokerei Merkur, St. Gallen.

Unentbehrlich

für

jeden
Haushalt

Zimmer-, Dampf- und Schuritz-

3ade-Cabinet.
FUr kaum 5 Cts. Innerhalb 5 Minuten in jedem
Zimmer ein russisch-türkisches Dampf- oder

Schwitzbad herzustellen.

Preis Fr. 37. SO.
Gummiwaren-Fabrik

H. Specker's Wwe
ZÜRICH 4263

Kuttelgasse 19 » mittl. Bahnhofstr.
——— Prospekte gratis. ——

Selbst

schwere fälle
von

EtingeitKrattKheiten * *
Keticl)Du$ten& & &

Scrofnlose & *
Influenza *

werden Uberaus günstig beein-
flusst und viele gänzlich gebeilt

durch das

ßistosan
von

Dr.Tebrlin in Scbafîbausen.

Kistosan
wirkt so appetitanregend,
beruhigend und kräftigend auf den

Organismus, wie kein anderes
mittel. (B 476)

Rur ed)t in Originalflascben à

ïr. 4.— in den Apotheken
vorrätig, oder wo nicht erhältlich,
direkt zu bezieben von [4202

Dr. Fehrlin, Schaffhausen S.41.

öt. Gallen Zweite Beilage zu Nr. l8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 6, Mai s 906

Neues vom Vurhermarkt.
Anfänger» im Mumenmaken wird die Anleitung

zu dieser Kunst willkommen sein, die unter dem Titel
„Nlumenmakerei" soeben im Verlag von Otto Maier
in Ravensburg erscheint. Hier teilt eine erfahrene
englische Blumenmalerin ihre Erfahrungen auf diesem
Gebiete mit und zwar in einer sehr klaren, für den
Anfänger lehrreichen Weise, Es ist ein praktischer,
populärer Lehrgang, in dem alles von A bis Z
behandelt ist, was der Lernende zu wissen braucht,
zahlreiche gute Winke aus der Praxis sind eingestreut und
im Anhang sind außerdem 5 Tafeln enthalten, in denen
die Herstellung eines Blumenbildes in seinen
verschiedenen Entwicklungsstadicn im Bilde erklärt ist.
Der Preis des Büchleins beträgt nur M, 1.50.
Aie Aimmerkatze. Eine Anleitung zu ihrer rationellen

und dem Besitzer Freude bereitenden Haltung und
Pflege. Auf Grund langjähriger Erfahrungen
verfaßt von Zoophila.

Mit der vorliegenden Arbeit hat sich eine
hochstehende werkthätige Tier- und speziell Katzenfreundin
ein hervorragendes Verdienst um die Wertschätzung
und die Wohlfahrt des Katzengeschlechts, wie um die
Sache des Tierschutzes überhaupt, erworben. Die kleine
Schrift zeugt von so scharfer Beobachtung und von so
liebevollem Verständnis der Charaktereigenschaften,
Lebensgewohnheiten und Bedürfnisse unserer Hauskatze,
daß wir dessen Anschaffung allen denen nicht warm
genug empfehlen können, welche einen liebenswürdigen
und unterhaltenden Hausgenossen aus der Tierwelt

um sich zu haben wünschen. Aber auch solche Leser,
welche mit der Katzenhaltung bereit« vertraut find,
werden in dem Büchlein genug des Interessanten und
ihnen vielleicht noch Neuen finden. Die vervollständigte
Broschüre in zweiter Auflage ist gegen Einsendung
von 25 Pfg für 1 Stück, Mk. 1, 75 für 10 Stück und
Mk, 3,50 für je 25 Stück franko zu beziehen von
Glaser à Sulz, Stuttgart, Seestraße 3.

Aus unseres Kerrgotts Tiergarten. Geschichten von
sonderbaren Menschen und verwunderlichem Getier
von Anna Croissant-Rust, Geheftet Mk. 3.50,
gebunden Mk. 4,50. (Stuttgart, Deutsche Berlags-
Anstalt.)

Anna Croissant-Rust ist seit langem als eine unsrer
eigenartigsten und kraftvollsten Schriftstellerinnen
bekannt. Ihre frische, sympathische Art spricht unmittelbar

und herzgewinnend auch aus diesem neuen Band,
in dem sie unter bezeichnendem Titel eine ganze Reihe
kürzerer Erzählungen und Skizzen vereinigt Hut,
Heiteres und Ernstes weiß sie von den sonderbaren Menschen
zu berichten, und auch was ihrem verwunderlichen
Getier passiert, hört sich nicht nur amüsant, sondern
auch .menschlich, allzu menschlich' an; und vieles ist,
je ernsthafter und objektiv-würdevoller es vorgetragen
wird, deüo schelmischer oder auch ironischer gemeint.
Heuchlerische Sittlichtuerei und selbstgefällig borniertes
Spießertum bekommen in Geschichten wie „Schandebehr",
„Der k. k. Controlor", „Der Herr Buchhalter", ihre
wohlgezielten, klatschenden Pritschenhiebe ab, während
armselig verkommene Originale à la .Hennemusi' oder

.Spalizenseppl' mit einer gewisse» Schonung und menschlichem

Mitgefühl abgeschildert werden. Dies
Mitgefühl aber steigert sich zu ergreifender Wärme, wo
Leid und Unterliegen besserer Naturen im Kampf mit
der Fühllosigkeit und Roheit der Umgebung dargestellt
wird (z. B. in „Der Böhmak", „Das Gotleswillen-
Moidele", „Fahnenweihe"), und meisterhaft ist die
Mischung von Lächerlichem und Halbgrausigem
getroffen in dem Porträt des häßlichen Geisterbanners,
des .Streim Michei'. Desto sonniger berührt uns
nach solch beinahe tragischen Anklängen der behaglich
frohe Humor, der Porträts wie das des kleinen
dörflichen Haustyrannen.Franz' entworfen hat, — Kurz,
die mannigfachsten Töne und imcier wechselnde farbige
Lichter machen dies prächtige Geschichtenbuch zu einer
herzerquickenden, im schönsten Sinne unterhaltenden
Lektüre, an der sich jeder freuen muß, dem selber die
Freude an gesunder Herzlichkeit und frischem Lebensmut

von der Natur mitgegeben wurde und bei diesem
zweifelhaften Erdenwallen noch nicht ganz abhanden
gekommen ist.

Kaiser- Lorsx
Vebrauvti

Das unenìbstirlioàsts vsrsodönsrt
äsn Ivind, maetit «»rtv Hveissv IRäi»Äv.

Kur sollt in roten Oartons -u Lb, SV unck ?S Oonts.
lisIser-korax-Ssil« 75 0ts, — 7ola-8slfe 40 0ts.
Spe-àlitàii àer?irme ttelnrioli dtscli iu 01 m a. v.
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„pilAsrbok" àilM kabrik:

48 48 ^oi»Ii«r<ti»«tr. S
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Löste Leite ?uin ^Vasebon von wollsusir NQtsrkIsiâsrii. kîirictsrwâsOks, 5ìr àmpkS,
Oseàsn Stlü. Die ^Volle bleibt wsiczk und gssokirtSiäig »nci Aöbt nficht ein. lrebt-anebsan-

veisunA bei ^edsin Ltück. lieberall ?u baden. (3657

77??c/.

Zur /««ers Zetrsn/rlisltsn.

5//o/^s/o/?s w/? /c>ox?/'-

//. öri/LS/l/s/cke/? /?sod bs>eâ/vt«r z/sldoà

tvA/scä faussa von 77—7S nnck S—S !//»?.

z/sn ms/t/s s/o/, 66/°/. «/?/

Dels/»lion ZS.5.

?i?ulos

ktksZcWLek
öctiMc'iiZti!,24
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Nouveautés jür Ssmeiàià
vernor-t.eîn«»sn«>

lisokreug, Nainitüoksi' ete.

«» »» >»»» »>-
Allster verilsll aal Verlangen kraaeo angesanät. vas ^akertigea unil àas Ltieden roo tiogen vjrâ rased besorgt.

»M » lt. ì"»» »- > »» ,M »» M, ?» »
in vinfaekstsr und kviQstvr ^uskütirulis
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Ammer-, vsmpf- unâ Zeìlà
Ià-Lànet.

pllr kaum 5 Cts. Innorlialb 5 dlinuten In jsäsm
Zimmer ein rusalsdi-ttlrklsckes Vamps- oclsr

8eb«itxbaä Iierrustellsn.
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^ it « Ivn 42S3

linttolß's.sss 19 » initti. Labnboksti'.
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Sdjhretier JTrauen-Jcttung — ®läftEr fftr Iren ijaualtdjen Kreta

Beub0 worn BitdiEtmarW.
^scl'armonbe. Dtoman »on SDÎaria ganitfdjef. ©e»

tjeftet URf. 4—, gebunben âlîf. 5.—. (Stuttgart,
®eut[d)e SSerlag^atuftatt.)

Db bcr ^iftorifd^e [Roman Ijeute nod) lebenëfâljig
fei, baë ift eine oft oerneinte forage. Qtt SBatjr^eit
Hegt bie ©adje bod) mof)I fo, baft aud) Ijiet bag SSer=

allgemeinem ju falfdjen ©djlüffen füt)rt. ©in [Roman,
ber unë in ireü jurüctliegenbe SSergangenlieit jurücf»
füfyvt, mirb roie nur trgenbein in unmittelbarer ©egen=
mart fpielenber unë ju feffeln unb ju ergreifen oer=
mögen, roenn er baë SBert eineê eckten ®tcf)terë ift,
ber ben ©eftalten unb gbeen eineë früheren $jaf)r>
hunbertë farbigeë, plaftifd) roirtenbeë Seben ju oer»
leifjen, ber auë ihren Seiben unb Kämpfen baë allgemein
9Renfd)lid)e (jerauëjubeben »erfteht. Unb foldje ed^te

®id)terfraft hat SRaria ganitjißef beroiefcn, alë fte
ihren ©etft in bie 3eü per ailbigenferïriege oerfenlte
unb auë ben blutigen [Rebeln jener fernen .geit bie
rührenbe ©eftalt ber ©ëclarmonbe beraufbefdjitor.
©ëclarmonbe, baë Kinb „feherifdjer" ©Item, bie ihren
©lauben mit bem ïob befahlen müffen, roächft im
Verlauf ber bramatifd) beroegten, an ergreifenben
SBechfelfäHen reidjen ©anblung gleicfjjam jum ©gmbol
ber felbftlofen Stebe unb leudjtenben §erjenëreint)eit
empor, für roeldje bte Sffielt fein bauernbeë ©lüd
übrig hat, am roentgfteit eine oon roilben [Reûgionë»
fämpfen jerriffene 28elt. Um fie aber entfaltet fid)
in großen leudjtenben S3ilbern baë geiftige unb gejetl»
fctjaftlictje Seben ihrer ßeit, bie jarten 9Rinnebienft
unb berbe ©enujjfudjt, loeltiidje [ßrunfliebe unb aëfe»
tifdje ©ntfagung, mütenben ©laubenöfjaj) unb hinge»

benbe (ßriftlicße SMdjfienliebe in fid) oereinigt. Sßir
fehen bie Scheiterhaufen ber Ket)er unb ihre oerroüfteten
SBohnftätten brennen unb hören bie ïroubaboure füpe
SBeifen anftimmen; abenteuernbe SRitter fämpfen um
baë ©lüd biefer SBelt unb fdjroärmerifdje SRöndje
träumen oon ber Seligfeit beë genfeitë. Unter ben
epifobifcf)en giguren beë [Romanë ragt mächtig ber
heilige ®omintfuë heroor, beffen inbrünftigen fjanatië»
muë unb bämonifd)e ©eioalt über bie Seelen feiner
SJtitmenfdjen unë bie $iä)terin mit objeftioer ©eftal»
tungêfraft oeranfdjaulidjt.

„Ißox ben it>irf|"djaffl'tdj«tt Jtantpf geffellf !"
lautet ber îitel eineë hochintereffanten I8ud)eë, baë
foeben ini [Berlage ber „©artenlaube" (@rnft Keil'ê
3tad)folger ©. m. b. Seipjig) erfdjienen ift. S)iefeë
®ud) ift baë ©rgebnië eineë ^reiëauêfdjreibenë, in
betn bie „©artenlaube" ihre Seferinnen, foroeit fte burd)
ben SBerluft beë ©rnâhrerë unerwartet in Sitôt geraten
uitb gejioungen waren, au« eigener Kraft fid) burcti»
pringen, pr $>arfteUung "ihrer ©rlebniffe im Kampf
um§ ®afein aufgeforbert hatte. 2Baë 39 fdjicfjalê»
geprüfte grauen in biefen SSlättern oon ihrem Seben,
ihrem [Ringen untë täglidje SSrot erjäljlen, ift burd)»
leuchtet oon bem Sieg über Sitôt unb Seib. ®aë
Klagelieb über baë Soë ber grauen wanbelt fiel) p
einem ©elbenfang, ber jwar nicht oon weltbewegenben
ïaten beridjtet, wohl aber oon ber ftiHen, unermüb»
lichen 3lufopferungëfâhigfeit beë SBeibeë, oon bem
rafdjen Qugreifen im galle eineë jähen gufammen»
brud)ë. ®urd) eifernen gieijj unb oerftänbige Stuf»
faffung ber geütage, ftraffe ©elbftpdjt unb liebeoolle
Seitung haben fie ihre Kinber p tüchtigen SHIenfchen

gortfomraen ermöglicht,
fonntgen Sebenëabenb

erpgen, ihren ©efchwiftern baë
alternben Slngehörigen einen fonntgen
gefdjaffen, ftd) felbft innere gufriebenheit erworben.
93or ädern aber haben fte ihren SHtitfdjmeftera eine
güUe oon praftifchen SRatfchlägen unb guten ©eifpietën
gegeben, bte jebe oerwerten fann, fei fie auch noch fo
hod) geftedt, weil fein Sterblicher baoor ftcher ift, baß
er oom ©dfieffat nicht auch einmal „oor ben wirf»
fchaftKchen Kampf" geftedt wirb. — ®aë elegant auë»

geftattete, mit farbigem Umfdjlag oon §an§ Sinter
oerfehene utib 240 Seiten ftarfe Stud) ift für 1 Sfitarf
burd) ade SBudjijanblungen p bejiehen, auth gegen
©infenbung oon 1 SDtart 20 Spfg. bireft oom SJerlag
ber „©artenlaube". -
5>ie #ßrenerßranftuwg, eine Setüfi- ober ?8ttßferien-

^ergiftting. Sffiie entgiftet ober heilt man biefelbe
rabifal burch ein praftifch erprobteë hhgienifd)»biätet»
tif^eë SBehanblungëoerfahren? gür Saien populär
bearbeitet oon Dr. med. SBalfer, ©pej. b. phhftf-
biät. Çeilmethobe. (0,60 SDtf.) löerlag oon ©bmuttb
®emme, Seipjig.

„93ei Ohrenleiben" heiht eë gewöhnlich, „ift nidjtë
p mathen". ®iefe Slttnahme ift grunbfalfcf). Sowohl
bie SJertreter ber ntebijinifdjen SESiffettfct)aft wie auch
biejenigen ber SBolfêheilfunbe ftub raftloë tätig unb
bemüht gewefen, SBSittel unb SBege p finben, bie fo
ph'reid) oorfommettben unb fo unangenehm in bie
©rfcheinung tretenben ©ehörleiben p mtlbern ober,
wenn möglich p heilen, gn für jebermann oerftänb»
lieber 9Beife gibt bie bidige Schrift Sluffdjlufi über
biefe erfolgreichen SBehanblungëmethoben.

Berner Halblein bute Adresse: Watter 6ygax,

E Alle Kleiderstoffe in bester Wahl. » » * » Muster bereitwilligst.
Pf" Keneste Damen-und Kiiider-Coiifektion, fertige Kleider und Blonsen.

184-0 gegr. Spezial - Geschäft
ppacKex1 «C C;«»

neoen Grossmünster auf Dorf Zürich.

Johanna patent, in den meisten e.urop. Staaten, 19451
D. R. P. 106,588, ist heute wohl der beste und
beliebteste Corsetersatz. Für Personen, die im^ Erwerbsleben oder im Haushalt körperlich thätig

sind, sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohlthat. Die Handhabung ist ungemein einfach und vermöge der grossen
Haltbarkeit ist Johanna auch das vorteilhafteste Mieder. Viele Gutachten
ärztlicher Autoritäten. Hunderttausende schon im Gebrauch, und mehren sich
die Anerkennungen von Tag zu Tag. Preise: Fr 4.50, 6.60, 8.75 bis 19.50,

für Kinder von Kr. 3.50 bis Fr. 7. — Verlangen Sie Johannaprospekt (gratis)
in einer Niederlage (in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie., in Herisau
bei J.B Nef) oder direkt bei der Schweiz. Generalvertretung: [3953

zur

Trülle,

Günstige Konditionen für seriöse Wiederverkäufer.
Wir empfehlen zugleich unsere so ungemein beliebten, waschbaren

rhmpnhitldpn ffSailitas11 das Einfachste, Billigste und Angenehmste.
Halbdutzend Preis : Fr. 3.— für Cretonne porös, Fr. 4.50

für Frottierstoff u. Fr. 8.— für Javaleinen. Dazu passende Gürtel Fr. 1.— p. Stück.

Moser ß C!!, ä, Zürich I

A.Wiskemami'Xnecht
Centralhof Zürich Centraihof

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [4143
in Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer

Ia Ia versilbert, echt Silber.
Prachtvolle preiswerte

Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sie reich illustr. Preisliste.

Lang-Garne sind in den Nummern 5/2,
7/2, 7/3, 9/2, 10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8,
und allen Farben erhältlich. Diese Garne
werden somit in den gröbsten bis zu den
feinsten Sorten für Hand- und Maschinenstrickerei

und ausschliesslich in bester
Makoqualität erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2
wird zudem ein besonders passendes
zweifaches Stopfgarn billigst abgegeben. Man
verlange ausdrücklich Originalaufmachung
mit dem Namen der Firma Lang & Oie. in
Reiden. Auf Wunsch werden gerne überall
Bezugsquellen angegeben. (H 863 Lz) [4208

ioch

l GOLDSEIFE heisst sie und ganz mit Recht,
Sie ist so lauter wie Gold, so echt;

ml Zum Waschen wird sie noch besser taugen,f Zum Waschen kann man kein Gold gebrauchen.

Xreuzschmerzen, Krämpfe, starben Blutverlust, i

singers s © s s

(Kraft-Eiweiss-Biscuits)

Nahrhafter wie fleisch.
Viermal so nahrhaft *wi© gewöhn¬

liche Biscuits. 1 £
Bestes Biscuit für jedes Alter,

besonders für Kinder, Reconvales-
ceilten. [4184

Alleinige Fabrikation der
Schweiz.

Bretzel- und Zwieback - Fabrik
Ch. Singer, Basel.

Zürnen Sie mir nicht, wenn ich mehrere Monate nicht schrieb, aber ich
wollte doch gerne die Wirkung abwarten. Zu meiner Freude kann ich Ihnen
mitteilen, dass die heftigen Kreuzschmerzen, Krämpfe und auch der mich
sehr schwächende Blutverlust dank Ihrer Behandlung und der Period Pils
aufgehört haben. Mein allgemeines Befinden lässt nichts zu wünschen übrig.
Mit Dank Frau J. K. Adresse: Charitas Heiden. (D557d) [4234

Echt englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke

à 2 und 3 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels.

werden unzertrennt chemisch gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge¬
färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chem. Waschanstalt l3938

Terlinden & Co vormals H. Hintermeister
Küssnacht. Zürich.

Verlangen Sie bei Ihrem
Lieferanten das beste Waschmittel

PETRIN
Es besteht aus Petrol, Terpentin

und Salmiak und macht die
Wüsche blendend weiss.

Chem. Fabrik Stalden (Bern).

Echte
Berner «4
Leinwand
Tisch.-, Bett-,Küchen

Leinen ètc. [4241
Reiche Auswahl. —

—— Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren meeb. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Gscl'armonde. Roman von Maria Janitschek.

Geheftet Mk. 4 —, gebunden Mk. 5.—. (Stuttgart,
Deutsche Verlags-Anstalt.)

Ob der historische Roman heute noch lebensfähig
sei, das ist eine oft verneinte Frage. In Wahrheit
liegt die Sache doch wohl so, daß auch hier das
Verallgemeinern zu falschen Schlüssen führt. Ein Roman,
der uns in weit zurückliegende Vergangenheit zurückführt,

wird wie nur irgendein in unmittelbarer Gegenwart

spielender uns zu fesseln und zu ergreifen
vermögen, wenn er das Werk eines echten Dichters ist,
der den Gestalten und Ideen eines früheren
Jahrhunderts farbiges, plastisch wirkendes Leben zu
verleihen, der aus ihren Leiden und Kämpfen das allgemein
Menschliche herauszuheben versteht. Und solche echte,
Dichterkraft hat Maria Janitschek bewiesen, als sie
ihren Geist in die Zeit der Albigenserkriege versenkte
und aus den blutigen Nebeln jener fernen Zeit die
rührende Gestalt der Esclarmonde heraufbeschwor.
Esclarmonde, das Kind „ketzerischer" Eltern, die ihren
Glauben mit dem Tod bezahlen müssen, wächst im
Verlauf der dramatisch bewegten, an ergreifenden
Wechselfällen reichen Handlung gleichsam zum Symbol
der selbstlosen Liebe und leuchtenden Herzensreinheit
empor, für welche die Welt kein dauerndes Glück
übrig hat, am wenigsten eine von wilden Religionskämpfen

zerrissene Welt. Um sie aber entfaltet sich
in großen leuchtenden Bildern das geistige und
gesellschaftliche Leben ihrer Zeit, die zarten Minnedienst
und derbe Genußsucht, weltliche Prunkliebe und
asketische Entsagung, wütenden Glaubenshaß und hinge¬

bende christliche Nächstenliebe in sich vereinigt. Wir
sehen die Scheiterhaufen der Ketzer und ihre verwüsteten
Wohnstätten brennen und hören die Troubadoure süße
Weisen anstimmen; abenteuernde Ritter kämpfen um
das Glück dieser Welt und schwärmerische Mönche
träumen von der Seligkeit des Jenseits. Unter den
episodischen Figuren des Romans ragt mächtig der
heilige Dominikus hervor, dessen inbrünstigen Fanatismus

und dämonische Gewalt über die Seelen seiner
Mitmenschen uns die Dichterin mit objektiver
Gestaltungskraft veranschaulicht.

„Dar den wirtschaftliche« Kampf gestellt .!"
lautet der Titel eines hochinteressanten Buches, das
soeben im Verlage der „Gartenlaube" (Ernst Keil's
Nachfolger G. m. b. H., Leipzig) erschienen ist. Dieses
Buch ist das Ergebnis eines Preisausschreibens, in
dem die „Gartenlaube" ihre Leserinnen, soweit sie durch
den Verlust des Ernährers unerwartet in Not geraten
und gezwungen waren, aus eigener Kraft sich
durchzuringen, zur Darstellung ährer Erlebnisse im Kampf
ums Dasein aufgefordert hatte. Was 3S schickjals-
geprüfte Frauen in diesen Blättern von ihrem Leben,
ihrem Ringen ums tägliche Brot erzählen, ist
durchleuchtet von dem Sieg über Not und Leid. Das
Klagelied über das Los der Frauen wandelt sich zu
einem Heldensang, der zwar nicht von weltbewegenden
Taten berichtet, wohl aber von der stillen, unermüdlichen

Aufopferungsfähigkeit des Weibes, von dem
raschen Zugreifen im Falle eines jähen Zusammenbruchs.

Durch eisernen Fleiß und verständige
Auffassung der Zeitlage, straffe Selbstzucht und liebevolle
Leitung haben sie ihre Kinder zu tüchtigen Menschen

Fortkommen ermöglicht,
sonnigen Lebensabend

erzogen, ihren Geschwistern das
alternden Angehörigen einen sonnigen
geschaffen, sich selbst innere Zufriedenheit erworben.
Vor allem aber haben sie ihren Mitschweslern eine

Fülle von praktischen Ratschlägen und guten Beispielen
gegeben, tue jede verwerten kann, sei sie auch noch so

hoch gestellt, weil kein Sterblicher davor sicher ist, daß
er vom Schicksal nicht auch einmal „vor den
wirtschaftlichen Kampf" gestellt wird. — Das elegant
ausgestattete, mit farbigem Umschlag von Hans Anker
versehene und 240 Seiten starke Buch ist für 1 Mark
durch alle Buchhandlungen zu beziehen, auch gegen
Einsendung von 1 Mark 20 Pfg. direkt vom Vertag
der „Gartenlaube". '
Z»ie Hhrenerkrankung, eine Selbst- oder Makterien-

Jergistung. Wie entgiftet oder heilt man dieselbe
radikal durch ein praktisch erprobtes hygienisch-diäled
tisches Behandlungsverfahren? Für Laien populär
bearbeitet von Dr. msà, Walser, Spez. d. Physik,
diät. Heilmethode. (0,60 Mk.) Verlag von Edmund
Demme, Leipzig.

„Bei Ohrenleiden" heißt es gewöhnlich, „ist nichts
zu machen". Diese Annahme ist grundfalsch. Sowohl
die Vertreter der medizinischen Wissenschaft wie auch
diejenigen der Volksheilkunde sind rastlos tätig und
bemüht gewesen, Mittel und Wege zu finden, die so

zahlreich vorkommenden und so unangenehm in die
Erscheinung tretenden Gehörleiden zu mildern oder,
wenn möglich zu heilen. In für jedermann verständlicher

Weise gibt die billige Schrift Aufschluß über
diese erfolgreichen Behandlungsmethoden.

vsi»i»«n ksldleïn dizts àî« Vkattsr L>gax

I ^II«' >4l«i«Ie I!S t«»tl«? ill Ill ^tl-l VVlliii. » » » » Muster bersitwüNiLSt.
IS40 SSL''. SlZS2lnl - Qssstiâtt

neven KrossmUnster auf Hort

dobanna patent, in den meisten europ. Staaten, ^ 19451 r^>

D. T. 105,588. ist beute wobl der beste und
beliebteste Dorsetersat?. kür kersonen, die im
Erwerbsleben oder im Dausbalt körperlieb tbätig

sind. sowie für unsere beranwacbsenden ^öcbtern ist ^obarina geradezu eine
VVobltbat. Die kdandbabung ist ungemein einfacb und vermöge der grossen
Haltbarkeit ist dokànna aucb das vorteilbatteste Vlieder. Viele Dutacbten
är?tlieber Autoritäten. (dunderttausende sebon im Debraucb, und mebren sieb
die Anerkennungen von d^ag 2u d^ag. kreise: kr 4.50, 6.60, 8.75 bis 19.50,

für Kinder von kr. 3.50 bis kr. 7-^-. Verlangen Hie dobanliaprospekt (gratis)
in einer Niederlage (in Ht. Dallen bei kbrenxeller-lVle^er A Die., in Derisau
bei 13 Ket') oder direkt bei der sebwei?. (Generalvertretung:

M
7r>iIIe,

Nüystixe Konditionen kür seriöse wisderverküuker.
^Vir empfeblen 2ugleieb unsere so ungemein beliebten, wascbbaren

„Tsnîîssât das kintacbste, killigste und àgenebmste.
Dalbdut2end kreis: kr. 3.— für Dretonne porös, kr. 4.50

für krottierstofk u. kr. 8.— für ^avaleinen. Da2u passende Dürtel kr. 1.— p.Htück.

II«W H ss,Wed I

H-Mkemsnn-Ünee!»!
ksàldokkeàldol

Lpsrial - Ossokäkt
eintavkvr uinl feiner tisvkgeräte

umi öestevlcv (4itS

la 1a versilbert, eobt Lilder.
pracbtvolle preiswerte

iioàeits - Ke8oilonks
Vàngen 8iv rviek illllstr. ?rvi8lists.

Dang-Darne sind in den Knmmern 5/2.
7/2, 7/3. 9/2, 10/4, 12/4, in Doppvlgarn Nr. 30/8,
und allen Karden erb'ältliob. Diese darns
werden somit in den gröbsten dis 2u den
feinsten Körten Mr Hand- und Idasobinsn-
Strickerei und aussebliessliok in bester
Uakogualität erstellt, ^u Dang-darn Kr. 5/2
wird 2udem ein besonders passendes 2wsi-
kaobes Ktopkgarn billigst abgegeben. Idan
verlange ausdrüokliob Originalaukmaebung
mit dem Kamen der Kirma Dang cd die. in
Beiden. ^ukVVunsob werden gerne überall
kesiugSHuollen angegeben. (k 863 D2) (4208

Lck

Kkl„v8t!IfL Kei88t 8ie unil gan? mit kîeokt,
Sie >8t 80 lautet «ie Kolli, 80 eelit;

âk 2um V/a8vIien witcl 8ie novii be88kt taugen,
M 2um Wa8vllsn kann man kein Kolli gebrauàn.

Xreu?5àer?en, ürsmpse, zisrkenSlàrìà!

8ingérs s ss s

(Lrakt-Liwsiss-Lisvaits)

^alirttakter à flvisà
Viermal so nakrbakt ?wis gewobn-

liebe Kispülts. ^

Bestes Bisouit kür jedes ^lter,
besonders kür Kinder, Reoonvales-
oenten. (4184

^llslnigs kabrikattor» clsr
8vbvvei^.

kvet^el- unü Iwiebavll - kabi-ik
OK. Singei«, Bssel.

Zürnen 8is mir nickt, wenn ick mskrsrs nickt svkrisk, aksr ick
wollte clock Ksrno ciis ^VirkuvA abwarten. ^Iu meiner ?rsuàs kann ick Iknen
mitteilen, «lass ilis kektÍKSn Kreu^sekmei'^sn, kvrìiinpte unà auck àsr miok
sskr sokwäekencle Blutverlust clank Ikrer lZskanàlunK unà àsr Bsriocl?ils
aut'xskört kaksn. Nein allgemeines Bsiinàsn lässt nickts 2u wünseksn übrig.
Nit Dank ll'rau à. K (V S57à) (4234

Màdàm
beliebîvsitv Narke

à 2 eincl 3 kr. x»Sr Out^sncl.

Nsisolirnctiiri. àpotdà, ßiäfe>8.

werden unsiertrennt obemisob gereinigt, wenn die karbe abgestorben, aukge-
kärbt und auk >Vunsob unter billigster Bereobnung repariert.

k'ärdvroi und t)kem. wasekaustaik lMss

Isààsv ^ Lo., VOI-Mais R. llintörmsistör
Xüssuaekt. 2üriOtt.

Ver/cinAen 5ie bei //irem /,(e/e-
ranken ckas beske lVnse/inikkke/

Ls beske/ik ans />ekrc>/, Ter/ien-
k(n nnckb'a/naab n/ick nme/i/ ckie

lVasc/ie b/enckenck meks«.

Obern. KsbrrZrKtntcken /Be/ />/.

K«zt>ts

kvnnvn
Dvinsssnil
T'lseb... Bett-,blieben

Deinen à. (4241

keià àsvsìil. —
—kiìligsìv?rsi8v.

kkîlliì-ààerii.
dede ^letersiabl direkt
ad unseren meob. und

Dandwebstüblsn.
Dsinsnwsdsrsi

DansSnìbal, 3srn.
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